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Rosendorf 
 

meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 

4,5 Stunden 

Entfernung: 

14 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

343 Meter 

empfohlene Karte: 

Sächsisch Böhmische 
Schweiz - Karte 17 

Wandergebiet: 

Böhmen 

 

Beschreibung: 
 

Obwohl wir schon ziemlich häufig durch Růžová (Rosendorf) gewandert sind, gibt es 
zu der eigentlichen Ortschaft noch keine Wanderung. Dabei kann man mehrere inte-
ressante Punkte entdecken und außerdem ist das Dorf ein netter ruhiger Fleck am 
Rande der Böhmischen Schweiz. 

Was als erstes ein wenig schwierig erscheint, ist, dass es in Tschechien keine Stra-
ßennamen gibt, zumindest in den kleineren Ortschaften. Alle Häuser sind durch-
nummeriert, aber leider haben wir das Prinzip nicht so richtig verstanden. Der Start-
punkt für diese Wanderung ist der Parkplatz Růžák (Rosenberg) und das ist auch der 
einzige Parkplatz im Dorf. Besonders schön ist, dass der Parkplatz gerade im Früh-
jahr 2024 neu gepflastert wurde. Ich bin mal gespannt, ob dort auch ein Parkschein-
automat aufgestellt wird. Von dem Parkplatz kommend geht es nach links in Rich-
tung Růžák (Rosenberg). Markiert ist der Weg mit dem grünen Querstrich  als 
Lehrpfad Růžová (Rosendorf). Noch gleich am Parkplatz steht die Informationstafel 
Nr. 1 über Růžová (Rosendorf). Gleich auf den ersten paar Metern befindet sich auf 
der linken Wegseite ein ziemlich großer Bereich, der früher bestimmt von einem 
Bauern als Flachsilo für die Herstellung von Silage genutzt wurde. Heutzutage ist es 
ein riesiger Komposthaufen oder Grünabfall-Lagerstätte. Die 
Wanderung führt auf den Rosenberg zu und dann am Fuße 
des Berges entlang. Am ersten Zugang auf den Rosenberg 
befindet sich die 2. Tafel des Lehrpfads. Um ehrlich zu sein, 
es lohnt sich nicht auf den Rosenberg aufzusteigen, da es in 
den Monaten mit Laub überhaupt keine Aussicht gibt und 
selbst in den Wintermonaten ist die Aussicht sehr begrenzt. 
Wir finden das immer wieder verwunderlich, weil man den 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Rastplatz_Rosenberg_klein.jpg
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Růžák (Rosenberg) von vielen Stellen der Hinteren Sächsischen und Böhmischen 
Schweiz sieht, aber von ihm selber aus keine Aussicht vorhanden ist. 

Der Weg über den Lehrpfad ist sehr angenehm und man trifft 
überraschend wenige andere Wanderer. Die nächste Station 
klärt über die vielen kleinen Bunker im Wald auf. Es handelt 
sich um eine Verteidigungslinie (Schöberlinie) der Tsche-
chen gegen einen deutschen Angriff. Zum Glück ist es dazu 
niemals gekommen. Die Bunker aber werden noch viele 
Jahrhunderte hier im Wald vergammeln. Nach der nächsten 
Informationstafel, über die Vögel im Wald, geht es runter in 

das Tal der Kamenice (Kamnitz). Nachdem man fast ganz unten im Ferdinandova 
soutěska (Ferdinandsklamm) angekommen ist, passiert man gleich neben dem Weg 
wieder einen Bunker, der aber sehr unauffällig dort steht. Eigentlich sind alle Bunker 
in Sichtweite des jeweils nächsten, aber bei diesem scheint es nicht so zu sein. Zu-
mindest ist uns kein weiterer Bunker in der Nähe aufgefallen. 
Aber vielleicht haben die Planer der Verteidigungslinie auch 
ganz einfach gesagt, dass man durch die Klamm mit keinem 

Angriff rechnen muss. Nach noch 
ein paar wenigen Metern weiter bis 
zum Bachlauf erreicht man die býv. 
Dolský Mlýn (ehemalige Grundmüh-
le). Wir finden diese Stelle immer 
wieder nett, weil die Ruine sehr gut erhalten wird und man 
sich hier unten noch gut vorstellen kann, wie der Mühlenbe-
trieb ausgesehen hat. Die Mühle ist von 1515 bis 1945 als 

Säge- und Mahlmühle in Betrieb gewesen. Sehr nett ist, dass in den Sommermona-
ten hier auch die Kinder einen schönen Platz zum Spielen im Wasser haben. 

Die Wanderung geht ein kurzes Stück zurück bis zum obersten Rand der Gebäu-
dereste und dann nach rechts auf dem Lehrpfad den Hang hinauf. Wir haben ziem-
lich gestaunt, denn genau in dem Moment, als wir den Aufstieg gegangen sind, stürz-
te neben uns eine der toten Fichten um. Obwohl wir sehr viel im Wald unterwegs 
sind, war das tatsächlich die erste Fichte, die in unserer Nähe umfiel. Bisher haben 
wir immer erzählt bekommen, dass man so eine fallende Fichte nicht hört, aber das 
können wir nicht bestätigen. Diese Fichte war von Anfang an deutlich zu hören und 
hätte uns noch ein paar Sekunden zum Reagieren gegeben. Sie ist aber parallel zum 
Weg gefallen. 

Insgesamt geht es 90 Höhenmeter aufwärts. In den Sandsteinplat-
ten des Waldweges kann man auch heute noch die Fahrspuren 
der Pferdewagen erkennen. Am Ende des Aufstiegs ist nach 
rechts eine Aussicht über den Ferdinandova soutěska (Ferdi-
nandsklamm) ausgeschildert. Auch wenn es 2 x 400 Meter extra 
sind, so lohnt sich der Abstecher zu dieser ruhigen Aussicht. Im 
Moment ist es gerade etwas traurig, dass man in der Schlucht 

ziemlich viele von den toten Fichten sieht, 
aber es wird nur wenige Jahre dauern und 
das Tal wird mit neuem Grün leuchten. 
Nach diesem Abstecher geht es für ½ Kilometer auf dem 
Lehrpfad weiter bis zu der hübschen kleinen Siedlung na-
mens Kamenická Stráň (Kamnitzleiten). Hier stehen ein paar 
super gepflegte Häuser mit riesigen Gärten, die einfach nur 
nett anzusehen sind. In dieser Miniortschaft folgt man der 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Bunker_Schoeberlinie_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Grundmuehle_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Innenseite_Grundmuehle_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Aussicht_Kamnitz_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/schoene_Haeuser_Kamnitzleiten_klein.jpg
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einzigen Fahrstraße, die nach wenigen Metern nach links abbiegt 
und immer noch mit dem Lehrpfad (grüner Querstrich) markiert ist. 
Nachdem man die Ortschaft verlässt, geht es noch auf der Zu-
fahrtsstraße 400 Meter weiter und dann nach rechts der grünen 

Markierung hinterher. Der nächste ¾ Kilometer 
erfolgt auf einem Waldweg und dann erreicht 
man gleich zwei Besonderheiten hier im Wald. 
Das eine ist ein neu geschaffenes Kreuz mit der 
Jahreszahl 1837. Es heißt Veronikas Kreuz und 
soll an den gewaltsamen Tod von Veronika Bergert erinnern. 
Gleich neben dem Kreuz steht eine mächtige Kiefer. Die dazuge-
hörende Geschichte ist auf einem Bild am Stamm dargestellt. Die 
Kiefer soll über 300 Jahre alt sein und wird Schutzengelkiefer ge-
nannt. 

Gleich gegenüber dieses Baumes geht der Lehrpfad den 
Hang hinab. Nach ein paar hundert Metern (genauer 650 
Metern) geht es aus dem Wald heraus und man sieht nach 
links vorne den Pastevní vrch (Hutberg) mit seinem sehr 
markanten Gipfelhäuschen. Zweihundert Meter hinter dem 

Waldrand waren wir uns dann leider 
überhaupt nicht mehr einig, wo denn jetzt 
der Lehrpfad entlanggeht. Entweder wan-
dert man weiter geradeaus an dem Feldrain entlang und macht 
damit eine Umrundung rechts herum oder man biegt nach links ab 
und wandert am Rande des Feldes ent-
lang, passiert ein vollkommen unlesbares 
Schild und steigt dann mit einer Linksum-
rundung auf den Berg hinauf. Grundsätz-
lich ist es egal, weil beide Wege auf den 

Gipfel führen, aber auf dem linken Weg passiert man noch 
den netten Rastplatz Glockenstein. Vom Pastevní vrch (Hut-
berg) hat man einen sehr schönen Rundumblick und beson-
ders ist, dass man oberhalb der Fenster in einem kompletten 360° Panorama alle 
Berge und Felsen beschriftet hat. 

Nachdem man sich an der schönen Landschaft satt gesehen hat, geht es von der 
Aussicht runter. Schon nach ganz wenigen Metern Abstieg ist neben dem Weg ein 
Rastplatz mit mehreren Sitzplätzen und Tischen vorhanden und auch noch ein paar 

erklärende Tafeln (leider nur in Tschechisch) stehen dort. Hier bie-
tet sich eine kleine Rast mit einer Stärkung sehr gut an. Der Ab-
stieg geht weiter und nach wenigen Metern biegt nach links ein 
Feldweg ab. Er führt zwischen zwei Weiden durch und erreicht ein 
frisch saniertes Kreuz mit einer Marienstatue. Die Statue steht in 
einer Nische, sodass sie vor Wettereinflüssen und kleineren Ästen 
geschützt ist. Wenn man vor der Statue/Kreuz steht und es an-
schaut, geht die weitere Wanderung nach links bis auf die Zu-
fahrtsstraße zum Startpunkt. Hier könnte man nach links wandern 
und dann wäre die Runde beendet. Dann würde man aber einen 

ganz besonderen Punkt von Růžová (Rosendorf) verpassen. Deshalb wandert man 
auf der Dorfstraße nach rechts (Fahrradweg Nr. 3076) bis zur Hauptstraße von 
Růžová (Rosendorf). Gleich auf der gegenüberliegenden Straßenseite befindet sich 
ein großer Löschteich, der im Frühjahr 2024 frisch saniert oder gründlich gereinigt 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Glockenstein_Hutberg_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Kreuz_1837_Veronika_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Bild_Schutzengelkiefer_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Hutberg_ungewoehnliches_Gebaeude_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/tolle_Aussicht_Hutberg_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Kreuz_und_Statue_Hutberg_klein.jpg
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wurde. Auch wenn der Begriff Hauptstraße den Eindruck von viel Verkehr suggeriert, 
so kann man sehr gut nach rechts bis zur nächsten Kreuzung (ca. 130 Meter auf der 
Hauptstraße) wandern. Hier biegt die Wanderung nach links ab. Diese Straße führt 
nach Bynovec (Binsdorf) und gleich auf halber Strecke ist sie 
für Fußgänger sehr seltsam. Es gibt keinen Bürgersteig und 
man muss in einer kleinen Kurve auf der Straße wandern. 
Dabei ist die linke Straßenseite in diesem Fall wirklich häss-
lich, da die Autofahrer einen Fußgänger erst im letzten Mo-
ment sehen. Hier sollte man selber sehr aufmerksam sein. 
Zum Glück ist der Verkehr auf dieser Straße aber sehr über-
schaubar. Insgesamt wandert man ¼ Kilometer auf der 
Straße, um dann nach links auf eine nette, ruhige Wohnstraße abzubiegen. Am Ende 
der Wohnbebauung biegt man nach links ab und erreicht die Hauptstraße wenige 
Meter außerhalb der Ortschaft. Hier fällt gleich auf der gegenüberliegenden Straßen-
seite die Ruine der evangelischen Kirche auf. 

Die Wanderung führt an der linken Seite der Kirche entlang und dann hinter der Kir-
che auf das Feld hinaus. Nach ¼ Kilometer erreicht man gleich mehrere Informati-

onstafeln, wobei nur eine für uns interessant war. Die andere 
Tafel erklärte nur, dass die EU hier ein Regenrückhaltebe-
cken gebaut hat. Die interessante Tafel war eine Beschrei-
bung zum evangelischen Friedhof und der ehemaligen Kir-
che. Leider war die Tafel nur in Tschechisch, aber mit ein 
paar technischen Hilfsmitteln ist eine Übersetzung entstan-
den. Sie ist hier zu lesen. 

Von hier geht es die letzten Meter nach links, einmal an einer Pferdekoppel entlang 
und schon ist rechts der Ausgangspunkt der Wanderung erreicht. Die Wanderung ist 
sehr empfehlenswert und auch gut geeignet, wenn die Sächsische/Böhmische 
Schweiz mal wieder vollkommen überlaufen ist. 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/evangelische-kirche-und-friedhof-ruzova-rosendorf/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Katholische_Kirche_Rosenberg_klein.jpg
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wp-content/gallery/rosendorf/Evangelische_Kirche_Rosendorf_Vorderseite_klein.jpg
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Details zur Wanderung „Rosendorf“ 

 

Kurzbeschreibung: 

Diese Runde führt von Rosendorf am Fuß von Rosenberg runter in den 
Ferdinandsklamm (Kamnitz). Von der Grundmühle geht es wieder hoch bis zur 
Schutzengelkiefer bzw. dem Hutberg kurz vor Rosendorf. 

 

Streckenbeschreibung in Stichpunkten 

Rosendorf - Lehrpfad Rosendorf - gelber Strich - Fuß vom Rosenberg -  Lehrpfad 
Rosendorf - Bunker der Schöberlinie - grüner Strich - Ferdinandsklamm - 
Grundmühle - Kamnitz - blauer Strich - Kammweg - Aussicht in den 
Windischkamnitzklamm - Grundmühlenweg - blauer Strich -  Lehrpfad Rosendorf - 
Kamnitzleiten - Schutzengelkiefer - Veronika Kreuz -  Lehrpfad Rosendorf - 
Glockenstein - Hutberg -  Lehrpfad Rosendorf - Rosendorf - Ruine evangelische 
Kirche - Fuß vom Butterberg - Parkplatz Rosenberg 

 

Bewertung 

 

 

Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr: 

4,5 Stunden 14 Kilometer Böhmen Anreise und 
Wanderstrecke nicht 
Hochwassergefährdet 

 

Anreise: 

öffentliche 
Parkplätze: 

Parkplatz-
gebühren: 

Parkplatzge-
bühr für die 
Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz: 

GPS 
Koordinaten: 

  Oh wie schön, 
hier darf man 
kostenlos 
parken. 

Rosenberg 50.8761731 
14.2343377 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 

Von Bad Schandau auf der B172 in die Richtung Schmilka bzw. tschechischen 
Grenzübergang. Hinter dem Grenzübergang in Hrensko (Herrnskretschen) nach 
links, bis die erste, und einzige, Möglichkeit (ca. 1,1 Kilometer hinter der Elbe) kommt 
nach rechts abzubiegen. Diese Straße führt direkt nach Ru?ová (Rosendorf). In 
Ru?ová (Rosendorf) hält man sich links und kommt dadurch zum kostenlosen 
Parkplatz, der sich hinter dem Dorfende befindet. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-

nung: 
24 Minuten 17 Kilometer 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Anreise
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/pplaetze/parkplaetze/?pp_id=35


 

S e i t e  6 | 8 

 

Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 

Von Pirna auf der B172 über Königstein bis Bad Schandau fahren. In Bad Schandau 
die Elbe überqueren und dann weiter bis zum tschechischen Grenzübergang. Den 
kann man heutzutage ohne größere Wartezeiten überqueren. Hinter dem 
Grenzübergang in Hrensko (Herrnskretschen) nach links, bis die erste, und einzige, 
Möglichkeit (ca. 1,1 Kilometer hinter der Elbe) kommt nach rechts abzubiegen. Diese 
Straße führt direkt nach Ru?ová (Rosendorf). In Ru?ová (Rosendorf) hält man sich 
links und kommt dadurch zum kostenlosen Parkplatz, der sich hinter dem Dorfende 
befindet. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behinderung): Ungefähre Entfer-

nung: 
44 Minuten 38 Kilometer 

öffentlicher Nahverkehr: Haltestelle: 
Bus Böhmen / Schöna 

 

Untergrund: 

Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 
Fahrstraße: 

    > 1 Kilometer 

 

Höhenunterschied: 

Aufstiegshöhenmeter: 

 

343 Meter 

Maximale Höhe: 

401 Meter 

Minimale Höhe: 

191 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      

 

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Untergrundes
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#H%C3%B6henunterschiede
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Orientierung: 

Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Sächsisch Böhmische Schweiz - 
Karte 17 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 

Verlag: Sachsen Kartographie GmbH 
Dresden 

eigene Markierung ISBN: 978-3-86843-017-2 

Auflage: 14. Auflage 2017 

 

Landschaft: 

Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 
Gebiet: 

 Besondere At-
traktionen am 
Wege: 

       

kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 

Die Grundmühle im Tal der Kamnitz und der kleine Turm auf dem Hutberg. 

 

Pausenmöglichkeiten 

Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Nur am Start- bzw. Endpunkt in Rosendorf. 

 

Anzahl andere Wanderer/Touristen 

ein paar Wanderer 

 

Hundegeeignet 

Ja 

 

Kindergeeignet 

Nein, da zu lang 

 

Besonderheiten  

https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Orientierung
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/wanderkarten/
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Landschaften
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Rast
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Tourist_bzw_Wanderer
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#kindergeeignet
https://www.wandern-saechsische-schweiz.de/wordpress/erklaerung/#Besonderheiten
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Name der Wanderung: Rosendorf Entfernung: 14 Kilometer  Dauer: 4,5 Stunden Höhenmeter: 343 Meter 
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